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Beilage zu Nr . 101 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 2S April I8 « 8 .

Z .g.377. Pforzheim .
Lieaenschafts -
Verfteigerung
In Folge richterlicherVerfügung

mrrdcn aus der Gantmasse des verstorbenen Bier -
^ . uersKarl Bauer hier am

Montag den 2b . Mai d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause in Pforzheim die nachbeschriebenen Lie¬
genschaften einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt :

Die früher Keppel '
sche Brauerei dahier , beste¬

hend in
, ) einem zweistöckigen Wohnhaus nnt

Hofraithe, Keller, Bierbrauerei und
Bierschankgcrechtigkeit , nebst drei¬
stöckigem Hintergebäude mit Bier-
brauerei-Einrichlung , Waschküche
und einem gewölbten Keller unter
Kammmacher Günther 's Scheuer
in der Neichlinsstraßedahier, neben
sich selbst und Kammmacher Gün¬
ther Wittwe ; ferner

5 Viertel Grasgarten , worauf
ein zweistöckiges Wohnhaus erbaut
ist, mit 2 Kegelbahnen, Wagen - und
Faßrcmise, 3 großen gewölbtenBier¬
kellern und einem abgesondert ste¬
henden bewohnbaren Gartenhaus ,
zur Soinmerwirthjchaft eingerichtet,
an der Calwerstraße , neben Bier¬
brauer Ellenberger und dem Lücken-
weqe,

Anschlag . . . 36,000 fl.
d) einem dreistöckigen Wohnhaus mit

Hof und Hintergebäude in der Reich¬
linsstraße , neben Wilhelm Ostertag
Wiltwe und sich selbst,

Anschlag . . . 14,000 fl.
e) 2 Viertel 10 Ruthen Acker an der

Brettener Straße , Bauschlotter Ge¬
markung, neben Jakob Fuchs und
der Straße ,

Anschlag . . 325 fl .
zusammen . 50,325 fl.

w-S mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der
Zuschlag erfolgt, wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird.

Psorzheim , den 16. April 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

Weigand , Notar .

Z.k.485. Waldkirch .
Ausfchreiben .

Versteigerung des ärarischenEisenwerks
Kollnau .

AmMontag den 11 . Mai 1868 , Vormit¬
tags 9 Uhr , werden auf dem Geschäftszimmer der
Großh. Domänenverwaltung Waldkirch die zu dem
früheren Eisenwerk Kollnau gehörigen Gebäude und
Grundstücke einer öffentlichen Versteigerung zu Eigen -
thuin ausgesetzt .

Das gedachte Anwesen im Elzthal , '/ » Stunde von
Waldkirch und 1 Stunde von der Eisenbahn -Station
Langendenzlingen gelegen , enthält auf einem Flächen¬
raum von 7 badischen Morgen 1 Schmiedcgebäude
ohne Einrichtung , 2 Kohlscheuern , Elsenmagazin ,
Zimmerhütte und Baumaterialienmagazin , Verwal¬
tungsgebäude , zwei Häuser für die Arbeiter sammt
Lekonomiegebäuden , Wasch - und Backhaus, Gärten
und Kohlplatz re.

Die aus dem Elzfluß durch ein solid gebautes , mit
großem und kleinem Rechen zur Holzflößerei versehe¬
nes Wehr genommene, und in einein 16 Fuß breiten
Kanal aufs Werk geleitete Wasserkraft beträgt nach
den Messungen bei hohem Wasserstand200 , bei mittle¬
rem Stand aber 80 Pferdekräflc.

Der Kaufschilling ist zu V; baar bei der Uebergabe,
M V; dagegen in 4 Jahreszielern , mit 5 Proz . bis zum
Zahlungstag verzinslich , zu berichtigen.

Bon den weitern Verkaufsbedingungen kann bei
Großh. Domänenverwaltung Waldkirch , sowie bei
Großh . Domänendirektion in Karlsruhe Einsicht ge¬
rummen werden .

Waldkirch, den 25. April 1868.
Großh . bad . Domänenverwaltung .

_ Frei .
_

Ä.k.423 . Nr . 407. Lahr .
Vergebung von Brücken¬

bau-Arbeiten .
Die Fundamentirungsarbeiten , nebst den Maurer¬

und Steinhauerarbciten zum Umbau der sog. BucherS-
driicke im Schapbachthale , sowie die Herstellung des" firnen Oberbaues sollen im Soumissionswege ver-
S-ben werden .

Die Pläne , Ueberschläge und Vertragsbedingungen
f-nnm aus dem Geschäftszimmer der Großh . Bau -
I-kNon Wolfach eingesehen werden.

ilusttragende Uebernehmerhaben ihre Angebote ver¬
stau und postsrei , mit der Ueberschrift »Angebot für

Umbau der Buchersbrücke " bis 10 . Mai d. I . ,« omiitiagz 10 Uhr, dahier einzureichen , worauf sofort
v^ össnung der Angebote stattfinden wird.«ahr, den 22 April 1868.

Großh. Wasser - und Straßenbau -Inspektion .
. Greiner .

Z .k.511. Nr . 129. Rippoldsau .

Holzversteigerung .
Am Mittwoch den 6. k. M ., Morgen « 10 Uhr,

Gasthausezum Erbprinzen dahier 1-/« Klstr.rannen -Nutzholz , 3V. Klstr. Buchenscheiter . 398 V.
, , ' » Dannenscheiter -, 148 Klstr. Tannenprügel - und« tslr. Stockholz aus den Fürstlich sürstenbergischen'
^ n-licĥ st-? gert

°^ ^ ^ RippoldSau loo. weise

Zahlung wird bis Martini d . I . Frist gegeben ,
br! /» HA Jetzt aus den Lagerplätzen an den Floß-" utztn. Dasselbe wird auf Verlangen vor der Verstei¬

gerung durch die Fürst !. Waldhüter zu Holzwald und
Glaswald vorgezeigt.

RippoldSau , den 25 . April 1868.
F . s. Forstei.
Ganter .

Z k.492 . Nr . 163 . Herrenwies . ( Fichten -
rinden - Verkauf .) Aus den Domänenwaldungen
des Forstbezirks Herrenwies wird bis

Dienstag den 12 Mai 1868
das Ergebnih an Fichtenrinden auS dem Jahr 1868,
ca . 200 Klstr . betragend, versteigert

Die Zusammenkunft ist Morgens 11 Uhr auf der
Herrenwies .

Herrenwies , den 24. April 1868.
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ Mozer ._ _
Z.k.472 . Nr . 4028 . Konstanz . ( Bekannt -

machung ) Die Ehefrau des Josef Faigle , Fran¬
ziska, geb. Nolle , von Pfullendorf , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage aus Vermögensadsvnderung er¬
hoben, zu deren mündlichen Verhandlung Tagfahrt aus

Donnerstag den 18 . Juni d . I . ,
Vormittags 8V - Uhr ,

anberaumt ist ; was anmit zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 18 . April 1868.
Großh . Kreis - und Hofgcricht Konstanz.

Civilkammer.
W e d ekin d.

J - Buß .
Z .k.510 . Nr . 2184 . Waldshut . (Bekannt¬

machung .) Die Ehefrau des Laver Kälble von
Biberach, z . Z . in Waldshut , Louise , geb. Sohlcr ,
hat gegen ihren Ehemann eine VermögenSabssnderungs-
klage erhoben

Zur mündlichen Verhandlung ist Tagsahrt auf die am
Donnerstag den 4 . Juni l. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
beginnendeGerichtssitzung anberanml ; was zur Kennt-
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Waldshur , den 24 . April 1868.
Großh . Kreisgericht.

Schneider .
Amann .

Z .k 513 . Nr . 1951 Civilkammer. Offenburg .
(Bekanntmachung .) In Sachen der Ehefrau des
Valentin Fischer , Maria Anna , geb . Bohnert ,von Ulm , Klägerin , gegen ihren Ehemann von da ,
Beklagten , Vcrmögensabsonderung betreffend , wird
Tagfahrt zur Verhandlung der Vermögensabsonde-

§ rungsklage in öffentlicherGerichtssitzungauf
Samstag den 6. Juni d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet ; was hiermit zur Kennlniß der Gläubiger
des Beklagten gebracht wirb.

Offenburg , den 24 . April 1868.
Großh . Kreis- und Hofgericht .

Faller .
M ö ß n e r.

Z .k.455 . Eivil -Kammer -Nr . 843 . Vi klingen .
( Oeffentliche Bekanntmachung .) In Sachen
der Ehefrau des Georg Scherer , Maria , gebvrne
Keller , von Bräunlingen , Klägerin , gegen diesen
ihren Ehemann von da, Beklagten, Vermögcnsabson-
derung betr ., wird durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von demjenigen des Beklagten
abzusondern , und habe der Beklagte die Kosten
des Verfahrens zu tragen .

' V. R . W.
i Dies Urtheil wird hiermit zur öffentlichen Kennt-

niß gebracht.
> So geschehen Villingen , den 21 . April 1868.
! Großh . bad . Kreisgericht.
! Junghanns ,
s Weisenhorn .
! Z .k.449 . N .Nr . 2082 . Civ .-Kammer . Walds -
! Hut . (Bekanntmachung . ) In Sachen der Ehe¬

frau des Josef Thomann von Nicderdossenbach ,
Theresia, geb . Wunderte , gegen ihren Ehemann,
Vermögcnsabsonderung betr., wurde durch Unheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes abzusoudern.
Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt
gemacht.

Waldshut , den 18. April 1868.
Großh . bad. Kreisgericht.

Schneider .
Amann .

Z .k.451 . Nr 2083 . Waldshut . ( Bekannt¬
machung . ) In Sachen der Ehefrau des Schneiders
Karl Rüdy , Maria Agatha, geb. Straub , von Je¬
stetten , gegen ihren Ehemann , Vermögensabsouderung
betr., wurde durch Urtheil vom Heutigen die Klägerin
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern. Dies wird zur Kennt-
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht

Waldshut , den 18. April 1868.
Großh . bad . Kreisgericht,

Schneider .
Amann .

Z.k.448. R Nr . 2084 . Civ.-Kammer . WaldS -
hut . (Bekanntmachung .) In Sachen der Ehe¬
frau des Benedikt Müller , Pauline , geb Günlert ,
von Balm , gegen ihren Ehemann , Vermögensab¬
sonderung betr. , wurde durch Unheil vom Heutigen
die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondcrn. Dies wird
zur Keniunißnahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Waldshut , den 18. April 1868
Großh . bad. Krcisgericht

Schneider .
Amann .

Z .k.450 . Nr . 1724 . Civil-Kammer . Offen bürg .
( Bekanntmachung . ) I - S . der Ehefrau des
Gregor Gallu « , Franziska , geborene Pfeffer , von
Niederschopfheim, Klägerin , gegen ihren Ehemann,
unter Beistandschaft desOtto Fink von da, Beklagten ,
Dermögensabsonderung betreffend , wurde durch Ur¬
theil vom Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemanils abzusondern;

was hiemit zur Kenntnißnahme der Gläubiger des
Beklagten gebracht wird .

Offenburg, den 8 . April 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Faller .
M ö ß n e r .

Z .k.447. Nr . 1366 . Mannheim . ( Bekannt¬
machung . ) In Sachen der Ehefrau des Jakob
Müller , Auguste , geb . Kcrwan , in Mannheim ,
Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten , Vermv-
gensabsonderung betreffend, wurde durch Urtheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Mannes abzusondcrn . Hievon
werden die bethciligten Gläubiger benachrichtigt.

Mannheim , den 11 . April 1868
Großh . Kreis - und Hofgerichl, Civilkammer I .

Benckieser .
L e h n i n g.

Z .k.479 . Civil -Kammer Nr . 873 . Villingen .
( Aufforderung .) In Sachen des Kaufmanns
L. A . Leitgeb in Donaueschingen , Klägers , gegen
Schlosser August Hcnse von da , Beklagten , Forderung
betr ., hat Rechtsanwalt Oe hl in einer dahier einge¬
reichten Klage geltend gemacht, daß der Kläger in der
Zeit vom April v . I . bis März d . I . verschiedene ,
näher bezeichnete Waaren zu den verabredeten , übri¬
gens auch handelsüblichen Preisen von zusammen
1800 fl . 8 kr. an den Beklagten verkauft, daß dieser
sich aber vor einigen Wochen geflüchtet habe , ohne
seine Schuld zu bezahlen , und wirh^ ßbalb in der
Klage gebeten , den Beklagten unter Verfüllung in die
Kosten zur Zahlung der gedachten Summe nebst Ver¬
zugszinsen vom Klagzustellungstage zu verurtheilen .

Zur Verhandlung über diese Klage wird Tagfahrtin die öffentliche Gerichtssitzung angeordnet auf :
Mittwoch den 3 . Juni d I . ,

Vormittags halb 9 Uhr ,was dem flüchtigen Beklagten mit der Aufforderung
hiemit bekannt gemacht wird , daß, wenn er den Klaa -
ar.spruch bestreiten will , er unverweift einen inländi¬
schen Anwalt aufzustellen , und durch diesen in der
angeordneten Tagfahrt sich vertreten zu lassen hat ,
widrigenfalls die Klagbehauptungen als zugestanden
angenommen, der Beklagte mit seinen etwaigen Ein¬
reden ausgeschlossen , und unter Verunhcilung desselbenin die Kosten nach dem Klagbegehren erkannt werden
würde, soweit dieses in Rechten begründet ist . Fernerwird dem Beklagten aufgegeben , alsbald einen da¬
hier wohnenden Zustellungsgewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst
eröffnet wären , nur an die diesseitige Gerichtstaiel an¬
geschlagen werden würden .

Villingen , den 24 . April 1868 .
Der Vorsitzende des Großh . Kreisgerichts :

JunghannS .
Weisenhorn .

Z .g .407. Nr . 5015 . Donaueschingen ( Vor¬
ladung .)

I . S .
Johann Grombach von Bräunlingen

gegen
Reinhard Fürderer von da,

Forderung und Arrest,
trug der Kläger unter Bescheinigung vor, der Beklagte
sei ihm auS Haberkauf vom 14. Dezember 1866 die
Summe von 82 fl. 30 kr. schuldig geworden ; es habe
sich nun bei der aus Betreiben mehrerer Gläubiger des
flüchtigen Schuldners am 17. v . M . abgehaltenen Lie -
genschaflsversteigerung ein Nebererlös ergeben , aus
welchen zur Sicherung seiner Forderung Beschlag ge¬
legt werden wolle. Dieser SicherheiMarrcst wurde »er - ,
fügt, und es ergeht nunmehr

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur Arrestrechtfcrtigung anberaumt

auf
Mittwoch den 20 . Mai l . I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
wozu der Beklagte vorgeladen wird , üm sich auf die
Klage vernehmen zu lassen und seine Einrede gegen die
Rechtmäßigkeitdes Arrestes vorzutragen , widrigenfalls
der thatsächliche Inhalt der erster » für zugestanden
und jede Einrede für versäumt würde erklärt werden.

Zugleich wird demselben ausgegeben, einen am Ort
des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nissemit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , an dem Sitznngöorte des Gerichts angeschla¬
gen werden würden .

Donaueschingen, den 22 . April 1868
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Schmidt .
Z .z .417. Nr. 5W0 , Donaueschingen . (Vor¬

ladung .)
In Sachen

der Wittwe und Bierwirthin Johanna
Höfler in Neudingen , Kl . ,

gegen
Schlosser August Hense von Rothen -
fels, ehedem hier, Bekl . ,

Forderung betr .
Die Klägerin trug vor :

daß der Beklagte während der Eisenbahnbauten
im Bezirke vom 3 . bis 26. März l. I . 46 Ar¬
beiter ihr in Kost und Wohnung gegeben und
für jeden per Tag 46 kr . zu bezahlen zugesichert
habe ; daß hieran noch 34 fl. 46 kr . reslircn,
der Beklagte aber sich flüchtig gemacht hätte .
ES wird

"
gebeten , denselben zur Bezahtung der

34 fl 46 kr. anzuhaltcn , ihn öffentlich vorzula¬
den, und auf den Grund der Flucht einen Slcher -
heilsarrest auf das Guthaben des Beklagten bei
Großh . Eisenbahnbau - Kasse Villingen zu er¬
lassen .

Dem letztern Begehren wurde entsprochen , und es
wird nun Tagfahrt zur Verhandlung auf

den 2. Mai o I . , Vorm . 8 Uhr ,
dahier anberauml ; wozu der flüchtige Beklagte anher
vorgeladcn wird , mit Auflage , sich zum Beweise sei¬
ner Behauptungen vorzubereitcn und die zu Gebot
sichenden Urkunden mitzubringen . Sollte der Beklagte
auSbleiden, so werden die Thatsachen der Klage für
zug. standen angenommen, der Beklagte mit seinen et¬
waigen Einreden ausgeschlossen und soll , unter Versäl -
lung desselben in die Kosten , nach dem Gesuche der

Klägerin , soweit solches rechtlich gegründet ist , er¬
kannt werden.

Zugleich hat der Beklagte sich über den Grund zurAnlegung des Arrestes vernehmen zu lassen und seineEinreden gegen die Rech'mäßigkeit des Arrestes bei
Ausschlußvermeidenvorzutragen.

Zugleich wird dem Beklagtenaufgegeben , einen am
Orte des Gerichts wohnendenGewalthaber auszustellen,
widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei selbst eröffnet wären , nur am Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen werden sollen.

Donaueschingen, den 25 April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

W o l f i n g e r .
Z .g.370. Nr . 3136. Kork . (Bedingter Zah¬

lungsbefehl .)
I . S .

Herz Kahn in Rheinbischofsleim
gegen

Jakob ErbardtO . von LegelShurst,
z. Zt . in Amerika ,

Forderung von
1) 121 fl . und 5 Proz . Zins vom 8. November

1862 aus Darlehen vom 2. Februar 1857 ,und
2) 50 fl . und 5 Proz . Zins vom 12. Juli 1862

aus Wagenkauf vom 12 . Juli 1857 betr.,
ergeht aus Ansuchen des klagenden Theils

Beschluß .
Dem Beklagten wird ausgegebcn , binnen 14

Tagen entweder den Kläger 'zu befriedigen oder die
gerichtliche Verhandlung der Sache zu verlangen,widrigenfalls die Forderung auf klägensches Anrufen
für zugestanden erklärt würde

Dies wird dem unbekannt wo abwesenden Beklagtenmir Sem Ansitzen eröffnet , binnen 14 Tagen einen
dahier wohnendenGewalthaber aufzustellen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungenund Erkenntnisse mit
der gleicken Wirkung, wie wenn sie dem Beklagten er¬
öffnet wären , nur an der Gerichtstasel angeschlagenwürden.

Kork, den 22 April 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

R a m st e i n .
Z .g .399. Nr . 5016. Konstanz . 4Gantedikt .)

Gegen Albert Aicham von Güttingen haben wir
Gant erkannt, und cs wird nunmehr zum Richtig-
stellungS - und VorzugSverfahrcn Tagfahrl anberaumt
auf

Mittwoch den 13. Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmaffc machenwollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidling de « Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich, aNzumeldeu und zugleich ihre etwaige»
Vorzugs - oder Umerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßverglcich versucht werden , und es werden in Be¬
zug aus Borgvergleiche und Ernennung des Massepfle-
ger « und Gräubigerausschusjeö die Nichterscheincndenals der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu je»er Tagfahrl einen dahier wohnendenGe¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungenund Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären, nur an dem Sitzungs¬orte des Gerichts angeschlagen würden.

Konstanz, den 19 . April 1868.
Großh. dad . Amtsgericht .

K L r ch e r.
Z.g .387 . Nr . 3774. Ueberlingen . ( Gant -

cd i k t. ) l . Gegen Josef Gieß , Schmiedmeistervon
hier, haben wir Gant erkannt , undj es wird nunmehr
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahre« Tagfahrtanberaumt auf

Donnerstag den 7. Mai d. I . ,
früh 8 Uhr .

Es werden. alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffc machenwollen , ausgefordert, solche in der angesetzten Tag¬
sahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und zugleich ihr «
etwaigen Vorzugs- oder Unlerpsandsrechle zu bezeich¬nen , sowie ihre Beweisurkuudenvorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigcrausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach-
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezugauf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegersund Gläubigerausschusjesdie Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.Die ini Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendenGewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfallsalle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären, nur an dem Si¬
tzungsorte des Gericht - angeschlagen würden.

t>. Die Ehefrau des GemcinjchuldnerS wird aus den
Grund des H 1060 b. P .O für berechtigt erklärt , ihrVermögen von jenem ihres Ehemannes abzusondern.

Ueberlingen , den 22. April 1868.
Großh bad . Amtsgericht .

D i e l s ch e.
Z.g .372. Nr . 7789. Waldshut . ( Gantedikt . )1 ) Gegen Johann Saurer von Waldshut habm wirGant erkannt, und es wird nunmehr zum Richtig¬

stellungs- und BorzugsverfahrenTagsahrt anberaumt
auf - ,

Donnerstag den28 . Mai d . I .
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenige » , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gannnasse machenwollen, aufge,ordert, solche in der angesetzten Tagsahrt .



bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unrerpfandsrcchte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigcrausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borqvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gmubigerausschusses die Nkchterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die nn Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnendenGläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendct
würden .

2) Der Tag des Ausbruchs des Zahlungsunvermö -
gens wird auf den 4 März 1867 festgesetzt.

Waldshut , den 8. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hofmann .
Z .g .395 . Nr . 235 '. Gernsbach . (Gantedikt .)

Gegen Bäcker Augustin Krieg von Hilpertsau ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS-
und Vorzuasverfahren auf

Dienstag den 12 . Mai 1868 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oderUnterpfandsrechtc , welche sie geltend machen
wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepflcger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
latzvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Gernsbach , den 22. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Malleb re in .
A. Lutz.

Z . g .371 . Nr . 4946 . Radolfzell . ( Aus -
schlußerkenntniß . )

Die Gant gegen August Sommer ,
Schreiner von Radolfzell.

I. Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis
zur heutigen Tagfahrt die Anmeldung ihrer Forderun¬
gen unterlassen haben , van der vorhandenen Masse
ausgeschlossen

II . Auf Antrag der Ehefrau deS Gantmanns , Anna ,
geb. Steinhäuser , und in Anwendung des 8 1060
der P .O . wird

ausgesprochen :
Es sei das Vermögen der Ehefrau des Gant -

manneS von dem ihres Ehemannes abzuson¬
dern , unter Verfällung der Gantmasse in die
Kosten .

Radolfzell , den 21 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
Z .g .366 . Nr . 5020. Breisach . (Ausschluß -

erkenntniß )
Die Gant gegen die Josef Rüdle ' S
Wittwe von Wasenweiler betr .,

werden alle Diejenigen , welche ihre Forderungen nicht
angcmeldcl haben, mit ihren Ansprüchen an die vor¬
handene Gantmasse ausgeschlossen .

Breisach, den 16. April 1868
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors . .
Z .g322 . Nr . 4533. Breisach . (AuSschluß -

erkenntniß .)
Die Gant gegen den Nachlaß des Be-
zirks-Thierarztes Wilhelm Bender
von hier betr. ,

ergeht - '
Ausschluherkenntniß .

Alle Gläubiger , welche in der heutigen Schuldcn-
richtigstellungs-Tagfahrt ihre Forderungen nickt ange-
meldct haben, werden von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

V. R . W.
Breisach, den 2 . April 1868 .

Großh . bad Amtsgericht .
Mors .

Z .g .404 . Nr . 4733 Bühl . (Ausscklußer -
kenntniß .) Alle Gläubiger , welche in der Gant ge¬
gen Bernhard Barth von Lauf ihre Forderungen in
der heutigen LiquidationStagsahrt nicht angemeldet ha¬
ben , werden von der vorhandenen Gantmasse ausge¬
schlossen.

Bühl , den 22 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Z .g.400. Nr 2743 . Gengenbach . ( AuS -

schlußerkenntniß . ' In der Gant gegen die Ver¬
lassenschaft des -st Adam Sol ! von Biberach werden
alle Diejenigen« welche in der Schuldenrichtigstellungs-

- Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben,
damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Gengenbach, den 18. April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Neumann .
Z .g .382 . Nr . 11,856 . Karlsruhe . ( AuS -

schlußerkenntniß .)
Die Gant deS Polstcrnägelfabrikanten
Albert Schäfer von Mühlburg betr.

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung ihrer An¬
sprüche unterlassen haben , werden hiermit von der
Masse ausgeschlossen . ^ ^

Karlsruhe , den 18 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u S.
Z .g.365 . Nr . 11,193 . Heidelberg . ( Aus -

schlußerkenntnih . )
Die Gant

gegen
Kaufmann Raimund Scheibe ! von
hier betr.

Werden alle Dieieniaen . welcke in der Taafahrt vom

Heutigen die Anmeldung unterlassen haben , von der
Masse ausgeschlossen .

Heidelberg, den 16. April 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kah .
Eisenhut , Akt..

Z .g.408. Nr . 2672 . Obcrkirch . (Ausschluß -
erkenntniß .) In der Gant des Strumpfstrickers
Anton Konrad von Oberkirch werden alle Diejeni¬
gen , welche in der SchuldcnrichtigsteUungS-Tagsayrt
rhre Forderungen nicht angemeldet haben , damit von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Oberkirch, den 24. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . W ä n k e r .
Z .g .401 . Nr . 3598 . Meersburg . (Vcrmö -

genSabsonderung . ) Nach Ansicht de- § 1060
der Pr .O . wird in der Gant gegen Josef Vogler von
Bermatingen

krkannt :
Die Ehefrau des Gantschuldners , Genoveva,

geb . Brunner , von Bermatingen sei berech¬
tigt , ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

V . R . W.
Was zur Kenntniß der Gläubiger gebracht wird .
Meersburg , den 22. April 1868.

Großh . bad. Amtsgericht,
v. Stetten .

Z .g.405. Nr . 4403 . Lahr . ( Vermögens -
absondcrung .) Auf den Antrag der Ehefrau des
verganteten Schuhfabrikanten Ernst Düttling er in
Lahr , Sophie Karoline , gebornen Hauff , wird die
Absonderung ihres Vermögens von dem des Gant -
manncs , beziehungsweise dessen Gantmasse , ausge¬
sprochen .

Lahr, den 20. April 1868.
Großh bad Amtsgericht.

W i l ck e n s .
Burkhardt .

Z .g .383 . Nr . 4073. Epp in gen . ( Urtheil .)
I . S . der Ehefrau des Gantmanns Engelhard Krie¬
ger von Sulzseld gegen ihren Ehemann , Vcrmögcns -
absonderung betr., wird erkamtt :

,.Die Ehefrau des Gantmanns , Regina , ge-
borne Scheffel , von Sulzfeld sei für berech¬
tigt zu erklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondcrn; der Ehemann habe
die Kosten zu tragen .

"
V . R. W.

So geschehen Eppingcn , den 17 . April 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r .
Z .g .384 . Nr . 4574 . Ettenheim . (Urtheil .)

Die Gant gegen Sonnenwirth Roman
Mayer von Schweighausen betr.

Beschluß .
Auf Antrag der Ehefrau des Gantschuldners und

nach Ansicht des 8 1060 P .O . wird erkannt :
Es sei die Ehefrau des Ganlschuldners , Elisa¬

beth » Mayer , geb. Krug , von Schweighausen
für berechtigt zu erklären, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Ettenheim , den 21 April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Röttinger .

Z .g .362 . Nr . 2526 . Eberbach . ( V - rsäu -
mungserkenntniß .) Die aus die öffentliche Auf¬
forderung vom 17. und 22. Januar l . I ., Nr . 506/643 ,
nicht geltend gemachten dinglichen Rechte , lehenrecht¬
lichen und fideikommissarischen Ansprüche an die dort
bezcichnete Liegenschaft werden Peter Siefert und
Georg Adam Ihrig gegenüber für erloschen erklärt .

V . R . W .
Eberbach , den 22 . April 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hauser .

Z.g .396. Nr . 9062. Mannheim . ( Vcrsäu -
mungserkenntnitz .) Beschluß . Nachdem in
Folge der diesseitigen Aufforderung von 8 . Februar d.
I . keinerlei Einsprachen erhoben worden sind , werden
alle Diejenigen , welche etwa dingliche , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche auf das von Großh .
Militärstskus angekaufte, in den sog kleinen Waid¬
stücken der Gemarkung Mannheim gelegene , im Lager¬
buch niit Nr . 21 bezcichnete Grundstück besaßen, dieser
Rechte dem neuen Erwerber gegenüber verlustig erklärt.

Mannheim , den 23 . April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S e n g e r .
Z .g .343. Nr . 6535 . Offenburg . ( Ent¬

mündigung . ) Kaiserwirth Nikasius Bühler von
hier wurde wegen Gemüthsjchwächc entmündigt . Vor¬
mund desselben ist Kronenwirth Jakob Bühler hier.

Offenburg , den 15. April 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Z .g .409. Nr . 9452. Pforzheim . ( Auffor¬

derung . ) Gegen den ledigen und volljährigen Kauf¬
mann Karl Wanze uried von Pforzheim ist vom
Familienrath und Waisengericht dessen Mundtodlma -
chung wegen Verschwendungbeantragt .

Hievon erhält der an unbekannten Orten abwesende
Karl Wanzenried mit der Auflage Nachricht, sich

binnen 3 Wochen
bei diesseitigem Gerichte zu stellen oder sich über den
gestellten Antrag vernehmen zu lassen , widrigenfalls
nach dem Ergebniß der gemachten Erhebungen das Er¬
kenntnis gefällt würde.

Pforzheim , de» 25 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Z .g.379. Nr . 10,095. Freiburg . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Da die Geschwister Adel¬
heid Tritschler , Franziska Trilschier und Mar¬
garetha Tri t sch l er von Sölden unerachtct der dies¬
seitigen Aufforderung vom 24 . Juli 1866 , Nr . 18,034,
keine Nachricht von sich gegeben haben , so werden die¬
selben für verschollen erklärt.

Freiburg , den 22 . April 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G a l u r a .
Belz , A. j .

Z .g .388. Nr . 8055 . Walds Hut . (Bekannt¬
machung . ) Die Wittwe des AmtsdienerS Matthä
Tröndle von Schwetzingen, bürgerlich in Görrwihl ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver-
lassenschafr ihre « Ehemannes gebeten. Diesem Gesuch
wird entsprochen werden, wenn

binnen4Wochen ,
keine Einsprache erhoben wird.

Waldshut , den 16. April 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .

Z .g .250. Nr . 9064 . Freiburg . ( Auffor¬
derung .) Die Großh . Kreiskasse Frciburg hat
den Antrag gestellt , die Großh . Staatskasse in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft der am 28. Oktober
v . I . zu Eschbach gestorbenen Juliana Kromer von
St . Peter einzusetzen .

Diesem Antrag wird stattgegeben , wenn nicht
innerhalb 2 Monaten

Einsprache erhoben wird .
Freiburg , den 8. April 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
F r o m h e r z.

Fritschi .
Z . g .380. Nr . 9151 . Pforzheim . ( Aufforde¬

rung . ) Die Magdalena , geb . Drechsler , Wittwe
des Maurers Adam Gold er er von Oeschelbronn , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres f- Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch soll statt¬
gegeben werden, wenn nicht

binnen 2 Mo n a t en
näher Berechtigte ihre Ansprüche an den Nachlaß da¬
hier geltend machen.

Pforzheim , den 21. April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

B o eckh .
Z g .279 . Nr . 4594 . Rastatt . (Aufforde¬

rung .) Franz Karl Kühn von Oetigheim hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr des Nachlasses seiner
Ehefrau Viktoria, geb . Heid , gebeten .

. Diesem Gesuch wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache erhoben wird.
Rastatt , den >5 . April 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Stein .

Z .g .282. Nr . 4595 . Rastatt . ( Aufforde¬
rung . » Die Wittwe des Landwirlhs Wilhelm Nold ,
Walpurga , geb . Kühn , von Oetigheim hat um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen zwei Monaten

Einsprache erhoben wird.
Rastatt , den 15. April 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Stein .

Z .g .410 . Nr . 5498. Sinsheim . ( Auffor¬
derung .) Die Wittwe des Georg Sieger von
Kirchardt hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Berlassenschaft ihres Ehemannes nachgesucht . Ein¬
wendungen hiergegen sind

binnen 4 Wochen
anher vorzutragen .

Sinsheim , den 22. April 1868.
Großh . bad Amtsgericht.

Mors .
Z .k.497 . Nr . 3766 . Ach ern . (Bekanntma¬

chung .) Der ledige Franz Ignaz Burst von Kap¬
pelrodeck will .eine Reise nach Amerika machen. Etwaige
Gläubiger werden hievon benachrichtigt, mit dem An¬
fügen , daß sie sich

binnen 14 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Sckuldner abzu¬
finden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß aus¬
gefolgt werden wird.

Achern , den 24 . April 1868 .
Großh . bad . Bezirksamt,

v . Feder .
Z .g .391 . Borberg . (Erbvorladung .) Mar¬

garetha Florentine Elisabeths Quenz er von Ober-
schüpf , welche sich vor circa 11 Jahren im ledigen
Stande nach Amerika begeben, ist zur Erschüft ihres
verstorbenen Vaters Jakob Quenzer von Oberschüps
mitberufen und wird , da deren Aufenthaltsort dahier
unbekannt ist , mit dem Bemerken öffentlich vorgela¬
den, sich

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten zur Empfangnahme ihres
ErbbetreffnisseS zu melden , wirdrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt wird , denen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Borberg , den 23. April 1868.
Der Großh . Notar

L . Frank .
Z .g.392 . Egringen . (Erbvorladung .) Anna

Maria Serauer , vor ca . 16 Jahren nach Amerika
ausgewandert , ist zum Nachlaß ihrer am 14. Februar
1868 verstorbenen Mutter Anna Katharina , geb.
Sex au er , gewesenen Ehefrau des Landwirlhs Wil¬
helm Weiß von Egringen , kraft Gesetzes als Erbin
berufen.

Dieselbe — beziehungsweise ihre Rechtsnachfolger—
wird hiermit zu oen Erbtheilungsverhandlungen

binnen 3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß in ihrem
Nichlerscheinungsfall das Vermögen lediglich Denen
zugetheilt würde , welchen es zukäme , wenn die Vor-
geüdene z . Z . des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Efringen , den 23. April 1868.
Der einstweiligeNotar

H e ß .
Z .g .334 . Forbach . (Erbvorladung .) Josef

Kl um pp von Weiffenbach , unbekannt wo abwesend,
ist zur Erbschaft seiner Mutter , der Lehrer Johann
K lu mp p ' s Wittwe , Wallpurg , geb. Gerber , von
Au berufen und wird anmit aufgefordert, sich

binnen 4 Monaten ,
von heule an , zur Empfangnahme seines Erbtheils
dahier zu melden, andernfalls die Erbschaft Denen zu -
fällt , denen sie zugesallen wäre , wenn er , der Vorgela-
dcne , z. Z . des Erbansalls nicht mehr gelebt hätte.

Forbach, den 20 . April 1868.
Großh . Notar

K i r ch ge ß n e r .
Z .g.336. Forbach . (Erbvorladung .) Anton

Weiler ' S Ehefrau , Katharina , geb . Kreßel , von
Hilpertsau , unbekannt wo abwesend , ist zur Erbschaft
ihres -st Bruders Josef Dreßel oon Hilpertsau be¬
rufen und wird hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten ,
von heute an , mit ihrem Ehemann zur Empfang¬
nahme ihres Erbtheils sich dahier zu melden, andern¬
falls die Erbschaft Denen zufiele , denen sie zugcsallen
wäre, wenn sic , die Vorgeladene , z. Z . des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätte .

Forbach, den 20. April 1868 .
Großh . Notar

K i r ch g c ß n e r.
Z . g.338 . Forbach . (Erbvorladung .) Josef

Merkel von Langenbrand , unbekannt wo abwesend,
ist zur Erbschaft seines Vaters Karl Merkel von
Langenbrand berufenund wird hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten ,
von heute an , zur Empfangnahme seines Erbtheils z«,
hier zu melden, andernfalls er Denen zufiele , denen „
zugefallen wäre, wenn er , der Vorgeladene, zurb»«,des Erbanfalls nicht mehr gelebt Härte. ' *

Forbach, den 20. April 1868.
Großh . Notar

K i r ch g e ß n e r.
Z .g.414 . Nr . 91 . Freiburg . ( Erbvorl, -

düng . ) Johann Neponmk Ehret von St . George«
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird aufgff,2
dert, sich

binnen drei Monaten
zur Vermögensaufnahme und Theilung auf Ablebe ,
seines Vater« Josua Ehret hier zu meldm , widrig^ ,falls sein Erbbetreffniß seinen Geschwisternwird
theilt werden , wie wenn er zur Zeit des EEanfUg
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 24 . April 1868.
V . Schlerath , Notar .

Z .g.376 . Haslach . ( Erbvorladung .)
und Augustin Semling sind zur Verlassenschaft
am 17. März d . I . verlebten Genoveva Semling
ledig , von Mühlcnbach als Erben berufen. Dänin ,
deren Aufenthaltsort dahier unbekannt ist, so werde,
dieselben auf diesem Wege mit Frist

von drei Monaten
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten anher vorgelade,
daß im Nichlerscheinungsfall die Erbschaft lediglich
Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen siez,»
käme , wenn die Vorgelildcnen zur Zeit des Erbansaltz
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Haslach, den 25. April 1868
Der Großh . Notar

Frey .
Z g .375. Haslach . (ErbVorladung . ) Alotz

Brücker ist zur Verlassenschaft der am 18. März d fl
zu Fischerbach verlebten ledigen Elisabeth« Brücker
von Mühlenbach als Erbe berufen. Da nun desje,
Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , so wird derselbe
auf diesem Wege mit Frist von

drei Monaten
zur Erbtbeilung mit dem Bedeuten anher vorgelade,
daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich
Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen sie zwkäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des ErbanfM
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Haslach, den 25 . April 1868.
Der Großh . Notar

Frey .
Z k503 . Nr . 3877 . Konstanz . ( Urtheil ,

In Anklagesachen gegen Jakob Friedrich Brücker von
Niedereggenen wegen Körperverletzung wird aus ge-
pflogene Hauptverhandlung zu Recht erkannt : Da
Angeklagte Jakob Friedrich Brücker von Nieder-
eggenen sei der mir Vorbedacht verübten Körperver¬
letzung des Webers Taver Schlaget er von Zell in,
Wiesenthal für schuldig zu erklären , deßhalb in eine
durch neun Tage Hungerkost geschärfteKreiSgesängniß -
strafe von neun Monaten und in die Kosten des Straf¬
verfahrens und Urthcilsvollzuges zu verurtheilen . Zu¬
gleich sei derselbe schuldig , dem Beschädigten Lava
Schlageter « ) für entgangenen ArbcnSverdienK
42 fl . 30 kr. ; >>) für Verpflegung und Abwart 19 fl
8 kr i c) für Arzneien 5 fl. 40 kr ., zusammen 67 fl18 kr. binnen 14 Tagen bei Zugriffsvermeiden zu be¬
zahlen.

Diese - wird dem flüchtigen Angeklagten hicmit ver¬
kündet .

So geschehen, Konstanz, den 15. April 1868.
Großherzoglicher Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Fin eisen .

S ch a a f f.
Z .k.481. Nr . 841 . F r e i b u r g . ( Verwei¬

sungsbeschluß .) Heinrich Fahrländer von
Schweighausen wird unter der Anschuldigung :

in der Nacht des 15 . September v . I . auf der
BiederbacherStraße , unweit vom Kronenwirth»
Hause von Oberbiederbach, dem Martin Im Hof
von Biederbach im Raufhandel vorsätzlich , ohne
Vorbedacht, mit seinem Taschenmesser nebst einer
leichten Verletzung an der linken Achsel eine in
die Brusthöhle eindringende Stichwunde beige¬
bracht zu haben , welche eine Krankheit und Ar¬
beitsunfähigkeit von 3 Monaten und einige«
Tagen nach sich zog und ohne Kunsthilfe wahr¬
scheinlich den Tod des Verletzten zur Folge ge¬
habt haben würde,

gemäß 88 240 Ziff. 1 , 232 Ziff. 3, 226 des St .G.B,
8 26 !. vgl. mit 88 15 u . 39 Beilage I u . II der Ge¬
richtsverfassung und 8 207 der St .P .O .

wegen Körperverletzung im Raufhandel
in Anklagestand versetzt und zur Aburtheiluug vor die
Strafkammer des Großh . Kreis - und Hofgericht«
Freiburg verwiesen.

Hievon erhält dev. abwesende Angeklagte Nachricht.
Freiburg , den 20. April 1863.

Großh . Kreis - und Hofgericht,
Raths - und Anklagekammer.

F e tz e r .
von Berg .

Z .g .411. Nr . 3142 . Schönau . ( Urtheil )
Johann Georg Markus Rümmele von Präg wurde
durch heutiges Urtheil nach gepflogenerHauptverhand¬
lung der Refraktion für schuldig erklärt und deßhalb
in eine Geldstrafe von 800 fl . , sowie in die Kosten da
Untersuchung und des Vollzugs verurlheill ; was dein-
selben hierdurch eröffnet wird.

Schönau , den 20 April 1868.
Großh bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
Z .g.386. Nr . 3549 — 53. Triberg (Urtheil )

I . U.,S . gegen Ferdinand Ganz »o»
Gütenbach und Gen .

, wegen Refraktion
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Ferdinand Ganz von Gülenbach , Christin»
Friedrich August Aberle von Homberg , Gustav
Adolf Rumpfvon da, Friedrich Furtwäng -
ler von Neukirch , und Johann Trcscher
von Triberg seien der Refrakrion für schuldig Z»
erklären, und deßhalb Jeder zu einer Geldstrafe
von achthundert Gulden , sodann Jeder zur Tra¬
gung von einem Fünftel der Unterluchungkoste »-
sowie Jeder zur Tragung der ihn treffenden Ko¬
sten des Urtheilsvollzuas zu verurtheilen.

V . R . W . ..Dies wird den abwesenden Angesckuldigten hierw»
eröffnet .

Triberg, den 22 . April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .

Druck und Verlag der G. B, « ii " ' schen Hofbuchbruckerei .
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